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en Auslande ei f igetr duſtt ändni uf ieintreffen werden, wurde beigetreten, Zuſtimmung z Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete des Seuchdie Deutſches Reich. fand das Geſetz für ElſaßLothringen betreffend den Waffen ſerer Landwirtſchaft gedacht wird Seuchengeſetzes auf Koſten
ug Halle a. S., den 14. Mai. v der Gefängnisbeamten. u territhtelen ren dar 3 r r legt gegenüber dem Grafen Kanitzeutſche Kriegsſchiffe in Trieſt? An unterrichteten Stellen, a es gerade unſere Agrarier ſeien, die durch ihre Handels-l20 R Magen a h W Knr die davon wiſſen müßten, iſt von der Meldung der „Tribune“ über politik die Schwierigkeiten des Abſchluſſes von S belsehetengen

in Rei ge iſt ie Zuſtä der einen Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe in Trieſt nichts bekannt. vermehrt hätten. Auch die Schwierigkeiten gerade eines Vertrages
hingewieſen und die Notwendigkeit der definitiven Regelung der mit Amerika. Der Regierung ſei freilich vorzuwerfen, daß ſieſeit über Jahresfriſt kommiſſariſch verwalteten Gouverneurgsſtelle ſ. Zt. dem Drängen der Agrarier ſtattgegeben habe. Graf Kanitzbetont worden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt dieſem Deutſcher Reichstag. habe das Vorgehen Amerikas beſonders gegen unſere Zucker
Wunſche inzwiſchen in zweifacher Richtung Rechnung getragen. 52. Sitzung vom 13. Mai, 11 Uhr. Iuſevr t kritiſiert, aber Amerika habe doch ſelber eine ſtarke

hſen. Es iſt zunächſt unter Verſetzung des bisherigen Gouverneurs, Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Kraetke. rohe anſe v e Weh e e ſcüsen, ſollten do
herrn Jesko von Puttkamer, in den einſtweiligen Der Weltpoſtvertrag mit den dazu gehörigen Uebereinkommen nd Herold ausgeführt, laſſe den W haben. Alles, was Kani

den Ruheſtand der Geheime Legationsrat Dr. Seitz, bisher wird in dritter Beratung debattelos genehmigt. durchblicken. Dieſer würde aber rer nach einem Zollkriege
dirigent der Kolonialabteilung des Auswärtigen W 1907 et r W des vom ſchädigen als Amerika wo ſeloe ne nieht twentter

niſor 2 Aus svertrage mit Norwegen. Dereiſe. vom Kaiſer zum Gouverneur von Kamerun beſtellt worden un zu dem Auslieferungsvertrag g Abg. Dohrn (frſ. Vgg.): Wir haben uns von vornherein ohne
wird ſeine Ausreiſe baldmöglichſt antreten. Dr. v hat
hereits in den Jahren 1895 bis 1896 und 1898 die Geſchäfte
des Gouvernements vertretungsweiſe geführt. Bei ihren Vor
ſhlägen iſt die Verwaltung von der Erwartung ausgegangen, daß

3 der neue Gouverneur, der während des letzten Winters in engſter
Verbindung mit der neuen Leitung der Kolonialabteilung an der
Führung der Geſchäfte teilgenommen hat, in der wirtſchaftlichen
Erſchließung und der Befriedung des Schutzgebietes
Erſprießliches leiſten und durch eine zielbewußte und ſparſame,
den jeweilig zur Verfügung ſtehenden Mitteln Rechnung tragende
Verwaltung die Hoffnungen rechtfertigen wird, welche das deutſche
Volk an dieſes ausſichtsreiche Schutzgebiet zu ſtellen berechtigt iſt.

h Es wird ihm dabei ebenſo ſeine genaue Kenntnis der lokalen Ver
hältniſſe wie ſeine langjährige Tätigkeit in der Zentralverwaltung
zugute kommen. Ebenſo iſt aber auch die Kolonialverwaltung
mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe des Südbezirkes
in Kamerun in Verhandlungen getreten, um die Wiederent-
ſendung des Hauptmanns Dominik dorthin in die Wege zu
liten, und es beſteht demnach die Hoffnung, daß dieſer tüchtige
und auch im Verwaltungsweſen bewährte Offizier demnächſt in
ſägen früheren Wirkungskreis zurückkehren wird.

Dernburg reiſt nicht in die Kolonien Wie nach
der „Magdeb. Ztg.“ in parlamentariſchen Kreiſen verlautet,

hat Kolonialdirekter Dernburg ſeine Reiſe nach den Kolonien
aufgegeben

Dr. Peters contra „Münchener Poſt“. Der im Be-
leidigungsprozeß Dr. Peters contra „Münchener Poſt“ von dem
verantwortlichen Redakteur dieſes Blattes geſtellte Antrag

auf Vernehmung des Kaiſers iſt abgelehnt
worden.

J -„;J eDie Kaiſertage in Wiesbaden. Sonntag abend nach der
Serenade ließ der Kaiſer die Vorſtände der Geſangvereine zu ſich
kommen und drückte ihnen ſeine Anerkennung über die Leiſtungen
der Sänger aus. Montag früh unternahm der Kaiſer einen
Spazierritt und hörte dann den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts. Zur Frühſtückstafel bei Seiner Majeſtät war der
baheriſche Geſandte in Berlin, Graf Lerchenfeld, geladen. Nach-
mittags unternahm der Monarch im Automobil einen Ausflug

auf die Platte und machte von dort aus einen Spaziergang.
Die Stadt Wiesbaden gab Montag nachmittag den Ehren-

gäſten ein Feſtmahl im neuen Kurhauſe. Die Tiſche waren in
der Wandelhalle gedeckt und mit den herrlichſten Frühlings-

blunen über und über geſchmückt. Anweſend waren die Spitzen
der Behörden, die bei dem Bau beteiligt geweſenen Herren, ferner
zahlreiche Oberbürgermeiſter deutſcher Städte, Kurdirektoren

namhafter Bäder, Vertreter der Preſſe uſw.

Der zweite Abend der Feſtſpiele brachte Glucks Armide in
der Hülſenſchen Bearbeitung mit den muſikaliſchen Ergänzungen

Schlars. Fanfaren begrüßten den Kaiſer, der mit den Herren
b. Lucanus und Graf v. Hülſen-Haeſeler in der großen Loge
Platz nahm.

Das „MilitärWochenblatt“ meldet: Zacharige, General-
leutnant und Kommandeur der Eiſenbahn-Brigade, und von
Ammon, Generalleutnant und Jnſpekteur der erſten Jn-
KmeurInſpektion, wurden in Genehmigung ihrer Abſchieds-
geſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt.

ls137 u Prinz Moritz von Sachſen Altenburg Die „Alten
burger Zeitung für Stadt und Land“ meldet, daß Prinz Moritz

von Sachſen Altenburg Montag nachmittag 1 Uhr in Arco
verſtorben iſt.

Näh. Todesfall. Wie die „Oſtdeutſche Preſſe“ meldet, iſt der
9. frühere Reichstagsabgeordnete für Wirſitz und Schubin. Ritter-

Ausbeſitzer Karl Poll (natl.) am 12. cr. in Groß-Samoklensk, 71
Jahre alt, geſtorben.el, u r Zur Regentenwahl in Braunſchweig. Die Mitglieder

ar aunſchweigiſchen Landtags und des herzoglichen Staats
S hielten am Montag eine dreieinhalbſtündige ver

das e Sitzung ab, in der über die Regentſchafksfrage
an wurde. Die Schwierigkeiten, die ſich einer

ſeine der Regentſchaft durch den Kepon Johann Albrecht
c ecklenburg bisher noch in den Weg ſtellten, ſind nach

des der „Magdeb. Ztg.“ in dieſer Dem beſeitigt
in aß deſſen Wahl zum Regenten binnen kurzem er
ad ann. Wie verlautet, ſoll ſie am Donnerstag oder
deeilag vorgenommen werden.

In der jüngſten Plenarſitzung des Bundesrats wurde dem
ß a asvertrage mit Griechenland und dem Zuſatzvertrage
keit wegen zum Auslieferungsvertrage die Zu immung er

n diesig Vorlagen betr. Erleichterung für Kraftwagen, die zu
jährigen internationalen Rennen im Taunus aus dem

Auslie

wird die Vorlage ſofort in zweiter Beratung genehmigt.
Weiter ſteht auf der Tagesordnung der Auslieferungsvertrag

vom 12. März 1907 mit Griechenland.
Abg. Vebel (Soz.) legt Verwahrung ein gegen eine überſtürzte

Beratung dieſes Vertrages und beantragt Abſetzung von der
Tagesordnung.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) ſchließt ſich dieſem Ver-
langen an. Es handle ſich hier um weſentlich wichtigere Dinge
als bei dem Zuſatz zum Auslieferungsvertrage mit Norwegen.
Ueberdies ſei der Vertrag ſchon am 12. März abgeſchloſſen. Wes
halb ſei er dem Hauſe nicht früher vorgelegt worden

Abgg. Baſſermann (natl.) und Kirſch (Ztr.) treten dem
Antrage auf Abſetzung bei.

Geh. Rat Frantzius bittet um ſchleunige Erledigung. Die
Regierung lege Wert darauf, daß der Vertrag im September in
Kraft trete.

Hierauf wird beſchloſſen, die Vorlage zunächſt zurückzuſtellen
und erſt bei Schluß der Sitzung ſich über die Behandlung der Vor
lage zu entſcheiden.

Es folgt die zweite Leſung des Handelsproviſoriums mit den
Vereinigten Staaten von Amerika.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.) berichtet als Referent über die ver-
traulichen Verhandlungen der Kommiſſion. Lebhafte Klage iſt in
der Kommiſſion über die Zollſchikanen Amerikas gegenüber
Deutſchland geführt worden. Das neue Abkommen verſpricht zwar
eine Aenderung in der Zollbehandlung, aber das iſt keine Kon
zeſſion von Amerika an Deutſchland. Andererſeits wurde her-
vorgehoben, daß, wenn ſchon die neuen Zollbeſtimmungen von
Amerika durchgeführt würden, ein großer Teil der deutſchen
Wünſche erfüllt ſei. Jedenfalls bedeutet das neue Abkommen
einen Fortſchritt, der auf freundſchaftlichſtem Wege erzielt iſt,
und aus den wertvollen Erklärungen des Vertreters des Reichs-
kanzlers geht hervor, daß durch das Abkommen die Grundlage für
einen umfaſſenden Reziprozitätsvertrag geſchaffen iſt, und daß
es ſich beim jetzigen Abkommen nur um ein Proviſorium, nicht
um ein Definitivum handelt. Das Abkommen ſoll bis zum Ende
des Monats in Kraft bleiben, in dem es von einem der Beteiligten
gekündigt wird. Es wurde in der Kommiſſion ausgeführt, daß
der Vertrag gekündigt werden müſſe, wenn der Reichstag es ver-
langte. Weiter wurde eine Denkſchrift im Laufe des nächſten
Jahres gefordert, in der über die Wirkſamkeit der neuen Zoll-
vorſchriften und den Stand der Verhandlungen berichtet werden
ſolle. Schließlich verlangte man, der Reichstag ſolle die beſtimmte
Erwartung ausſprechen, daß das Proviſorium ſpäteſtens am
1. Juli 1910 gekündigt würde. Demgegenüber betonte die Re-
gierung, es ſei dem Reichstag unbenommen, durch Reſolutionen
uſw. auf den Gang der Verhandlungen einzuwirken. Auf Grund
dieſer Erwägungen würden die in der Kommiſſion geſtellten An-
träge zurückgezogen. Die Kommiſſion hat dann das Handels-
abkommen einſtimmig angenommen.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) bemerkt, unſerer an dem Waren-
export nach Amerika beteiligten Induſtrie iſt es bei der Kürze der
Zeit nicht möglich geweſen, zu dem Abkommen Stellung zu
nehmen. Amerika iſt in ſeiner Rückſichtsloſigkeit leider durch
unſere Nachgiebigkeit nur beſtärkt worden. Auch in neuerer Zeit
iſt uns durch die, wenn auch nur einſtweilen an Amerika ge-
währte Meiſtbegünſtigung, d. h. durch Gewährung der ermäßig-
ten Sätze unſerer neuen Tarifverträge, der Abſchluß eines für uns
vorteilhafteren Vertrages mit Amerika nur erſchwert worden.
Den Grundſatz der unbeſchränkten Meiſtbegünſtigung kann ich nur
anerkennen gegenüber denjenigen Staaten, die auch uns die un-
beſchränkte Meiſtbegünſtigung zukommen laſſen. Redner berührt
dann namentlich die Behandlung unſerer Zuckerausfuhr ſeitens
Amerikas. Der Herr Staatsſekretär hat neulich gemeint, unſer
Verhältnis zu Amerika ſei deshalb ein ſchwieriges, weil Amerika
Wertzölle erhebe. Jch bedauere, daß Graf Poſadowsky dieſe
Aeußerung nicht einige Jahre früher getan hat. Jch habe ſ. Zt.
ausdrücklich beantragt, wir ſollten Wertzölle einführen gegenüber
denjenigen Staaten, die auch ihrerſeits Wertzölle erheben. Der
Antrag wurde leider abgelehnt. Erfreulich iſt dieſer Vertrag, ſo
ſchließt Redner, nicht. Aber meine Freunde werden ihn annehmen
unter dem Druck der Notwendigkeit. (Bravorufe.)

Abg. Herold (Ztr.): Wenn wir den Vertrag annehmen, ſo ge
ſchieht es, weil er an den beſtehenden Verhältniſſen wenigſtens
kleine Beſſerungen einführt und weil er ein Proviſorium iſt. Wir
hoffen, daß wir bei einem Definitivum Beſſeres erzielen werden.
Wir nehmen die Vorlage an in der beſtimmten Erwartung, daß
die verbündeten Regierungen mit Kraft und Energie dahin
ſtreben, daß das Proviſorium bald ein Ende nimmt und daß ſie
erforderlichenfalls mit der Kündigung nicht zögern werden.
Namentlich iſt das Verhältnis zwiſchen dem amerikaniſchen und
unſerem Hopfenzoll ein ſo ungleiches, daß es nicht auf die Dauer
ſo bleiben darf. Und ähnlich liegt die Sache bei vielen Jnduſtrie-
zöllen. Möge alſo die Regierung mit Energie dahin ſtreben,
beſſere Verhältniſſe für uns zu ſchaffen.

Abg. Fuhrmann (nl.): Wir ſehen in dem Abkommen eine
einſeitige Begünſtigung Amerikas. Die Vorteile, die wir davon
haben, ſind nur geringfügige. Wir nehmen die Vorlage daher
nur an in der beſtimmten Erwartung, daß das Proviſorium,
welches dieſes Abkommen darſtellt, ld durch ein für uns
ünſtigeres Definitivum erſetzt wird. Wir erwarten auch, daß
merika gegenüber keinesfalls unter die Sätze unſerer anderen

Handelsverträge herabgegangen werde und daß namentlich auch an

weiteres auf den Boden des Abkommens geſtellt und tun es au
jetzt. Wir ſind überzeugt, daß dieſes Abkommen, ſo dürftig
auch iſt, zu einer Beſſerung führen wird. Das findet ja auch darin
ſeinen Ausdruck, daß es ein Proviſorium iſt. Wir ſind auch
überzeugt, daß man ſich bemühen wird, ſo bald als möglich zu
einem Definitivum zu kommen.

Abg. v. Dirkſen (Reichsp.)
Teils ſeiner Freunde

ſtimmten dagegen.
Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum Beamtengeſetz,

ſowie des Reliktengeſetzes und des Militär-Reliktengeſetzes. Die
Kommiſſion hat an den das Penſionsweſen neu regelnden Vor
ſchriften einige Aenderungen vorgenommen und ſchlägt dem Hauſe
eine Reſolution vor betr. baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs,
durch welchen eine umfaſſende Reviſion des Reichsbeamtengeſetzes
vom 31. März 1873 herbeigeführt werde.

Abg. Erzberger kennzeichnet die Fortſchritte, die die Novelle
bringe und ebenſo das Reliktengeſetz, und fragt den Staatsſekretär
u. a., wie es mit dem Rechte der Reichsbeamten ſtehe, ſich in
Parlamente der Einzelſtaaten wählen zu laſſen, ob ſie dazu des
Urlaubs bedürften und ob ſie etwa ihre Stellvertreter zu bezahlen
hätten. Seine Freunde geben zu der Verabſchiedung aller dieſer
Geſetze ihre Zuſtimmung in der Vorausſetzung, daß auch die Ar
beiterReliktenverſicherung und die Verſicherung der Privat
beamten baldmöglichſt zuſtande kommen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky beantwortet die Frage des
Vorredners dahin Meine perſönliche Anſicht iſt, daß in dem Reichs
beamten, der in das Parlament ſeines Heimatsſtaates denn nur
um dieſen kann es ſich ja handeln gewählt wird, unmöglich
das Gefühl erweckt werden darf, er ſei gegenüber ſeinem Kollegen,
dem Landesbeamten, inferioris conditionis. Ebenſo wie der
Landesbeamte in ſeiner Heimat als Volksvertreter des Urlaubs
nicht bedarf und einen Vertreter geſtellt erhält, wird dies alſo
auch dem Reichsbeamten zuzubilligen ſein. Das iſt meine Anſicht,
und ich hoffe, in anderen Reſſorts wird ebenſo verfahren werden.
Sollte die Sache einmal geſetzgeberiſch zur Regelung kommen,
ſo denke und hoffe ich, daß es in dieſem Sinne geſchehen wird.

Abg. Graf Oriola (natl.) erkennt ebenfalls die mannigfachen
Vorteile, die dieſe Geſetze den Beamten und ihren Relikten
bringen, dankend an, bedauert aber, daß dem S 6, der die An
ſprüche der Witwen regelt, in beiden Reliktengeſetzen keine rück
wirkende Kraft gegeben worden ſei.

Abg. Siebenbürger (konſ.) ſtimmt namens ſeiner Freunde
der Vorlage zu mit dem Bedauern, daß nicht auch in einzelnen
Punkten, wie dies der Wunſch ſeiner Freunde geweſen ſei,
weitergehende Verbeſſerungen für die Beamten und ihre Hinter
bliebenen beſchloſſen ſeien.

Abg. Mommſen (frſ. Vgg.) lenkt die Aufmerkſamkeit auf die
Notwendigkeit einer Umgeſtaltung in der Beamtenorganiſation,
Nirgends ſonſt ſei der Beamtenapparat dergeſtalt groß wie bei
uns. Wenn das ſo fortgehe, leiden darunter die Intereſſen der
Steuerzahler doch zu ſehr. Eine Aenderung der Organiſation
in der Richtung einer Verringerung der Beamtenziffer ſei unab
weislich. Wenn Graf Oriola rückwirkende Kraft in den Relikten-
geſetzen verlangt, ſo macht das ſeinem guten Herzen zwar allge
meine Ehre, und wenn es nur nach dem guten Herzen ginge,
würdan wir auf der Linken ihm zuſtimmen. Aber mit den
Grundſätzen des Beamtenrechts iſt es unvereinbar, zugunſten vorher
ausgeſchiedener Beamten oder auch zugunſten von Witwen rück
wirkende Kraft einzuführen.

Abg. Südekum (Soz.): Wir geben zu, daß die Relikten-
penſionen nicht zureichend ſind. Aber im Vergleich zu den
Arbeitern und die Unterbeamten ſind doch auch nur gehobene
Arbeiter ſind ſie glänzend geſtellt. Jm weiteren erklärt Redner
die Zuſtimmung ſeiner Partei zu den Vorlagen.

Abg. Schulz (Reichsp.) beklagt, daß die rückwirkende Kraft in
den Entwürfen fehle. Aber natürlich würden ſeine Freunde gemäß
dem Satz von dem Sperling in der Hand, die Vorlage annehmen.

Abg. Graef (wirtſch. Vgg.) äußert ſich ebenfalls zuſtimmend zu
den Vorlagen. Hierauf gelangen die Vorlagen in der Faſſung der
Kommiſſion zur Annahme. Auch die von ihr vorgeſchlagene
Reſolution wird angenommen.

Sodann beginnt die dritte Leſung des Etats. Jn der General
debatte nimmt das Wort



Abg. Bebel W Wir ſtehen am Schluſſe des erſten Ab
ſchnitts der erſten Seſſion des neuen Reichstages. Jch glaube
nicht, daß die Wählerſchaft auf dieſen erſten Abſchnitt mit Genug-
tuung blicken wird. (Ohorufe rechts.) Was Sie an Beſchlüſſen
über die Kolonien gefaßt haben, das wird ja noch ſeine ſteuer
lichen Konſequenzen ziehen! Das Bemerkenswerte an der ganzen
Kolonialdebatte iſt das Verhalten der Freiſinnigen und der ſüd-
deutſchen Volksparteiler geweſen. Sie haben ſich damit zu ihrem

anzen früheren Verhalten in Widerſpruch geſetzt! Ebenſo mit
hrer Zuſtimmung zu der neuen Ausgabe für Hohkönigsburg.

Auch Jhr Verhalten in der Wahlprüfungsfrage von Richthofen
eigt, wie Sie ſich ſeit dem Beitritt zu dem „Block“ geändertalt Sie ſind nach Canoſſa gegangen! Den Flottenverein
erührend, meint Redner, auf deſſen geſtriger Verſammlung

ſcheine manches hinter verſchloſſenen Türen vorgegangen zu ſein,
was man nicht veröffentlichen wolle. Bei den Wahlen hätten ſich
die Konſervativen zum Wahlfonds auch durch die Börſe, durch
Mendelsſohn und andere Geld ſteuern laſſen. Jetzt ſeien die
Konſervativen mit goldenen Ketten an die Liberalen gebunden.
Gelächter rechts.) Bei den Wahlen habe die Regierung die
iberalen als Pufferpartei zwiſchen Konſervativen und Sozial

demokraten unterſtützt. Das hat uns nicht gehindert, die Frei
ſinnigen bei Stichwahlen zu unterſtützen. Widerſpruch bei den
Freiſ.) Sie aber haben in 32 Wahlkreiſen die größten Reaktionäre
gegen uns durchbringen helfen. Bringt uns Fürſt Bülow ein
wahrhaft liberales Vereins und Verſammlungsrecht, ſo werden
wir es gern akzeptieren. Viel wirkſamer, als alle Abrüſtungs-
anträge im Haag würde ſein, wenn Sie dort vorſchlagen und be
ſchließen wollten: Geld für Rüſtungen darf nur beſchafft werden
auf dem Wege der Einkommenſteuer! Bisher hat es immer nur
ge eißen: Zoll! Zoll Zoll! eine vielerörterten Aeußerungen
r Jaurés präziſiert Redner im weiteren Verlaufe ſeiner

ede wie folgt: „Wenn Jhr in Frankreich jetzt die Republik habt,
e iſt das auch nicht euer eigenes Verdienſt. Jhr habt das vielmehr
em Fürſten Bismarck zu verdanken. Ginge es uns einmal ſo,

würden wir beſiegt, ſo wäre das noch nicht das Schlimmſte!“
(Rufe rechts: Nun alſo!) Nein, die Republik wäre noch nicht
das Schlimmſte, ſchlimmer wäre es, wenn wir Land verlören.
Und daß dies geſchehe, dem würden auch wir uns widerſetzen.
Wir werden aber vor allem alles tun, um überhaupt einen Krieg
zu verhindern. Deutſchland hat nach außen hin eine moraliſche
Niederlage nach der anderen erlitten. Das ſollte es wenigſtens
durch eine freiheitliche Politik im Jnnern wettmachen! Aber daran
denkt die Regierung nicht. Und deshalb werden wir den Etat
ablehnen. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Baſſermann natl.): Jm Gegenſatze zu Herrn Bebel
glaube ich, daß die Wählerſchaft mit den Ergebniſſen dieſer Ta
gung zufrieden ſein wird. Jn allen großen Fragen hat die
Block Mehrheit zuſammengehalten. (Beifall.) Herr Bebel tadelte
es, daß kein einziger Schwerinstag abgehalten, kein Jmitiativ-
antrag beraten worden ſei. Das iſt richtig. Dafür aber ſind noch
niemals ſo viele Reſolutionen wie diesmal beraten worden und
sur Annahme gelangt! Nicht weniger-als 541 Was den Flotten-
verein anlangt, ſo iſt er eine ſehr nützliche Jnſttution, die ge-
ſchaffen werden müßte, wenn ſie noch nicht beſtände. Er hat auf-
klärend gewirkt, erzieheriſch, und wir begrüßen es mit Freude,
daß er auf ſeiner geſtrigen Verſammlung zu einer einmütigen
Beſchlußfaſſung gelangt iſt unter Zuſtimmung auch ſeiner
bayeriſchen Mitglieder. Meine Freunde ſtehen nach wie vor auf
dem Standpunkte, daß uns eine ſtarke Flotte not tut. Auf dem
Mannheimer Parteitage iſt das Wort gefallen: „Deutſchland iſt
ein Staatsweſen, wie es kaum ein zweites auf der Welt gibt.
Das mag zwar wie ein Lob klingen, aber es iſt Tatſache, und
dieſer Tatſache müſſen wir uns fügen.“ Der das ſprach, war Herr
Bebel. (Heiterkeit.) Und danach kann es doch wohl mit Deutſch
Be g yt ſo ſchlecht ausſehen, wie Herr Bebel jetzt meint! (Lebh.

ifall.
Abg. Haußmann (ſüdd. Volksp.): Herr Bebel hat uns an

gegriffen wegen unſeres Verhaltens in der Kolonialpolitik. Er
hat uns ein Canoſſa vorgeworfen. Nun, Herr Bebel, vor ſiebzehin
Jahren hielt ich hier meine Jungfernrede und ſagte damals:
„wir dürfen Deutſchland nicht ausſchließen von der Aufgabe, die
abendländiſche Kultur nach Afrika zu tragen“. Jch bin nie ein
Gegner der Kolonialpolitik geweſen, ſondern nur ein Gegner der
ſyſtemloſen Kolonialpolitik, wie wir ſie bisher gehabt haben. Und
was nun die Wahlen anlangt, ſo bin ich ſelbſt Gegenſtand des
geradezu fanatiſchen Haſſes der Sozialdemokratie geweſen. Rufe
links: Sie ſind ja gewählt worden!) Ja, nur weil ich Jhr
ſchärfer Gegner warl Wenn bisher der Fortſchritt gehemmt
worden iſt, ſo iſt es Jhr Fanatismus geweſen, Jhr Terrorismus,
der dazu mitgeholfen hat! Aber Jhr Fanatismus, Jhr Terroris-
mus iſt es auch geweſen, der Jhnen die ſchwere Niederlage bei den
letzten Wahlen eingetragen hat! (Wiederholter lebhafter Beifall.)

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Herr Bebek hat uns, ohne
Rückſicht auf die Abmachungen im Seniorenkonvent, ſchwere Vor-
würfe gemacht in einer mehr als einſtündigen Rede. Wollten
wir ebenſo breit werden wie Herr Bebel, es wäre mir ein Leich-
tes, alle ſeine Vorwürfe und Beſchimpfungen zu widerlegen. Jn
dem Seniorenkonvent haben die Herren Sozialdemokraten nichts
gegen eine Beſchleunigung der Geſchäfte eingewendet. Präſident
Graf Stolberg: Herr Abgeordneter, der Seniorenkonvent
iſt eine private Einrichtung, ich bitte alſo, auf ihn nicht mehr ein-

als durchaus notwendig!) (Heiterkeit) Die Anregung,
ie Reſolutionen zum Reichsſchatzamt von der Tagesordnung ab-
uſetzen, hat Herr Bebel ſelber im Seniorenkonvent gegeben.
Große Heiterkeit.) Und wenn Sie uns Umkehr in der Kolonial-

politik vorhalten und ſich auf Eugen Richter berufen, nun das
Recht gerade dazu haben Sie ſich im Jahre 1902 verſcherzt, als
Sie den Kollegen Richter das Wort „Verräter“ zuriefen! (Wieder-
holter lebhafter Beifall bei den Blockparteien während dieſer Aus-
führungen.) Und für das Kolonialamt haben wir doch ſchon im
Vorjahre geſtimmt! Was wollen Sie alſo? Und uns wollen Sie
bei den Wahlen unterſtützt haben Etwa Herrn Quidde? (Heiter-
keit.) Ja, nicht einmal für den Kollegen Naumann haben in deſſen
Wahlkreiſe alle Sozialdemokraten geſtimmt! Wir werden Sie
nach wie vor unſeren Prinzipien gemäß bekämpfen, ohne Rückſicht
darauf, ob es Jhnen paßt oder nicht! Und wenn es Jhnen nicht

dann wiſſen wir erſt recht, daß wir auf dem richtigen Wege
nd! (Wiederholter ſtarker Beifall.)

Abg. Roeſicke (Bund der Landw.) polemiſiert gleichfalls leb
ft gegen den Abg. Bebel und deſſen Partei. Wie er dem

elben u. a. erwidert, liege die Schuld an den jetzigen hohen Ge-
treidepreiſen lediglich an einer internationalen WeizenHauſſe-
Spekulation! Das deutſche Volk denke viel zu groß und zu frei,
als daß es ſich nicht auf die Dauer von den ſozialdemokratiſchen
Feſſeln befreien ſollte.
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) betont gegen
über Bebel, daß Preußen ein halbes Jahrhundert und länger die
ſchwere Laſt der Rüſtung für ganz Deutſchland getragen habe.
Ohne Preußen, das als Schwert Deutſchlands ſeine Schuldigkeit
getan, hätten wir kein Deutſchland!

Abg. Bebel (Soz.) ſchließt eine Entgegnung auf alle die gegen
ihn gerichteten Polemiker mit den Worten: Herr Müller
Meiningen glaubt, er ſei auf dem rechten Wege. Mit nichten!,
7 P Wege zur Rechten! (Lebhafter Beifall links, und

eiterkeit.
Damit ſchließt die Generaldebatte.
Das Haus beginnt noch die Einzelberatung und vertagt ſich

dann auf Dienstag.

Ausland.
Afrika.

Aus Marokko
Jn einem Berliner Telegramm der „Köln. tg.“ heißt es:

Es ſteht feſt, daß die Marrakeſch benachbarten abhlen nach

re Forderungen geſtellt haben: Freilaſſung der aus Anlaß
er Ermordung Mauchamps verhafteten Leute, Ausweiſung der

Franzoſen, Verbleiben des Gouverneurs in Marrakeſch, der ent
ſprechend den franzöſiſchen Forderungen nach Tanger gehen ſollte,
und Einſtellung der Expedition Ben Ghaſis und der Reiſe des
r öſiſchen Konſuls, der bekanntlich zur Unterſuchung des

ordes nach Marrakeſch kommen ſollte. Dieſe durchaus ver
bürgte Nachricht ſteht in Widerſpruch zu der franzöſiſchen Mel
dung, wonach alle Ausländer mit alleiniger Ausnahme der
Deutſchen aus Marrakeſch vertrieben werden ſollen. Es iſt kaum
nötig, auf den tendenziöſen Charakter einer Meldung hinzu-
weiſen, die den offenbaren Zweck verfolgt, die deutſchen Koloniſten
in einen Gegenſatz zu allen anderen Europäern zu bringen.

Aus Nah und Fern.
Entſetzliche Familientragödie. Jn Dürbheim bei Tuttlingen hat

ein Kaufmann nachts ſeine Frau und ſeine drei Kinder mit Benzin
übergoſſen und angezündet. Die Frau iſt tot aufgefunden worden,
e haben ſchwere Brandwunden erlitten. Der Täter wurde
verhaſtet.

Ein ungetreuer Beamter. Der Bankbeamte Max Neumann
eines Berliner Bankgeſchäftes flüchtete Montag morgen, nachdem er
einen Scheck über fünfzigtauſend Mark für ſeine Firma einkaſſiert hatte.

Die Vorkehrungen für die Taufe am Madrider Königshofe
haben, wie verlautet, eine Aenderung erfahren, um den Spezial-
geſandten Zeit zu laſſen, in Madrid einzutreffen. Die Taufe
wird wahrſcheinlich am 17. Mai, dem Geburtstage des Königs,
ſtattfinden. Jn Ergänzung ihrer früheren Meldung teilt die
Madrider „Agencia Fabra“ mit, daß die in das Zivilſtands
regiſter eingetragenen Namen des Prinzen von Aſturien folgende
ſind: Alfonſo, Pio, Criſtino, Eduardo, Francisco, Guillermo,
Carlos, Enrique, Eugenio, Fernando, Antonino und Venancio.

Ein ganzes Dorf verſunken. Nach Meldungen aus Serajewo
begann am 12. d. Mts. im Kreiſe Maghai 8 Kilometer vom Fluſſe
Krivai entfernt ein ziemlich großer Hügel ſich langſam zu ſenken,
auf deſſen Plateau ſich ein türkiſches Dorf von etwa 30 Häuſern
befand. Hügel und Dorf ſind allmählich vollſtändig in der Erde
verſunken. Die Urſache des Ereigniſſes iſt nicht bekannt. Der
Fluß Krivai wurde verſchüttet. Das Waſſer überſchwemmte die
Geleiſe der Jnduſtriebahn, ſodaß der Verkehr eingeſtellt werden
mußte. Die Einwohner des verſunkenen Dorfes retteten ſich in
die Umgebung. Zwei Perſonen werden vermißt.

Erdrutſch. Jn Kienthal im Berner Oberland hat ſich in
der Nacht auf Sonntag ein Erdrutſch ereignet, der das kleine Dorf
in Panik verſetzte, aber weniger ernſte Folgen hatte, als die erſten
Meldungen befürchten ließen. Es wurde ein einziges Haus zer-
ſtört, unter deſſen Trümmern aber zwei Wache haltende Feuer
wehrleute begraben und getötet wurden. Die anderen Häuſer
des Dorfes ſind geräumt, obwohl unmittelbare Gefahr nicht droht.

Moor- und Heidebrand. Bei Lohne (Oldenburg) iſt ein
großer Mor und Heidebrand ausgebrochen. Ein Landmann iſt
in den Flammen umgekommen.

Der Schlepperſtreik in Eſſen dehnt ſich fortgeſetzt aus. Auf
der Kruppſchen Zeche Hannover ſind 200 Schlepper in den Aus-
ſtand getreten, ebenſo auf der Zeche Dahlhuſen.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in Belfort die Werkſtätten
zur Herſtellung des Materials für landwirtſchaftliche Maſrhinen
und die Modellwerkſtätten der neuen Gießerei der Firma Japy
in Beaucourt. Der Schaden iſt beträchtlich.

Ein Schwefelregen. Nach einem längeren Regenfall in
San Remo trat Montag mittag ein kurzer Schwefelregen ein,
der auf den Straßen eine Schwefelſchicht hinterließ.

Lawinenſturz. Jn Schludern ſind durch eine Lawine
drei Perſonen verſchüttet und eine getötet worden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Halle, den 13. Mai 1907.

Vorſitzender: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorſitzende des

verſtorbenen Stadtrats Herrn Paul Colla, mit deſſen Hingang
die Bürgerſchaft einen ſchweren Verluſt erlitten habe und widmet
ihm einen warmen Nachruf. Der Aufforderung des Vorſitzenden
entſprechend, erhebt ſich die Verſammlung zu Ehren des Ver-
ſchiedenen von den Plätzen. Vom Magiſtrat iſt in Verfolg des
Beſchluſſes der letzten Stadtverordnetenſitzung eine Mitteilung
eingegangen betr. Wahl zweier Mitglieder aus der Verſammlung
zur Verſtärkung des Preisrichterkollegiums zum Neubau der
Schwimm und Badeanſtalt. Die Wahl wird am Schluſſe der
öffentlichen Sitzung vorgenommen. Darauf tritt man in die
Tagesordnung ein.

1. Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Werkſtatt
und Bureaugebäudes der Gas- und Waſſerwerke und Nach-
bewilligung. (Ref. Stadtv. Stephan.) Die Verſammlung
wird erſucht, die Rechnung zu prüfen, 124,89 Mk. zur Deckung
von Ueberſchreitungen nachzubewilligen und den Rechnungslegern
Entlaſtung zu erteilen. Geſchieht.

2. Antrag betr. Aufnahme der Ruhegehälter der ſtädtiſchen
Beamten in den Kämmerei-Haushaltsplan und in die Haushalts-
pläne der Betriebsverwaltungen. (Ref. Stadtv. Knabe.) Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß die Ruhe-
gehälter der ſtädtiſchen Beamten nicht in den Haushaltsplan für
die Hinterbliebenen derſelben auſgenommen, ſondern nach wie vor
in den zuſtändigen Kapiteln des Kämmerei-Haushaltsplanes,
bezw. in den Haushaltsplänen der Betriebsverwaltungen geführt
werden, daß dagegen behufs Gewinnung eines Ueberblickes über
den Geſamtbetrag der durch die Ruhegehälter hervorgerufenen
Ausgabe dem Kämmerei-Haushaltsplane vom nächſten Jahre ab
eine Nachweiſung beigefügt wird, in welcher die ſämtlichen
ſtädtiſchen Penſionäre ſowie die Beträge ihrer Ruhegehälter auf
geführt ſind.

3. Abänderung der Lehrer-Beſoldungsordnung hinſichtlich der
Mietsentſchädigung für die außerhalb der Stadtgemeinde wohnen-
den Lehrer. (Ref. Stadtv. Dr. Bangert.) Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, in der Beſoldungsordnung für Elementarlehrer und
Lehrerinnen die Beſtimmung, daß die außerhalb der Stadtge
meinde wohnenden Lehrer nur 35 der Mietsentſchädigung erhalten
ſollen, fallen zu laſſen. Die Verſammlung tritt dieſem Be
ſchluſſe bei. Die Königliche Regierung hat bis auf dieſen einen
Punkt die von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Be
ſoldungsordnung genehmigt, und die von dem Herrn Miniſter ab
gelehnte Beſtimmung iſt vorläufig ohne Bedeutung, da zurzeit
nicht ein Lehrer unſerer Mittel und Volksſchulen außerhalb des
Stadtbezirks wohnt.

4. Nachweiſung der an die techniſchen Beamten und Hilfs
arbeiter des Hoch- und Tiefbauamts im Jahre 1906 gezahlten Ge
hälter und Diäten. (Ref. Stadtv. Wolff.) Die Verſammlung
wird erſucht, von den beiden genannten Nachweiſungen Kenntnis
zu nehmen. (Stadtverordnetenbeſchluß vom 12. Februar 1906.)

Einwendungen werden nicht erhoben.
5. Regulierung der Fährſtraße vor dem Domänengrundſtück.

(Ref. Stadtv. Stephan.) Das Grundſtück Fährſtraße Nr. 11
von der Stadtgemeinde zum Zwecke der Verbreiterung derSie angekauft worden. Die auf demſelben befindlichen Bau

lichkeiten werden gegenwärtig abgebrochen. Es iſt nun wünſchens
wert, daß die Regulie noch vor dem im Juni d. Js. an der
Dölauer Heide ſtattfindenden Bundesſchießen vorgenommen wird,
da die Fährſtraße einen Hauptzugang zum Feſtplatze bildet. Die
Verſammlung erklärt ſich mit der Ausführung der Arbeiten nach

Maßgabe des vorgelegten Projektes und Koſtenanſchlages einve
ſtanden und bewilligt die erforderlichen Mittel im Vetrage
4200 Mk. nach dem Antrage der Baukommiſſion. on

6. Mitteilung des Magiſtratsbeſchluſſes betr. die Beleuchtung
oder Uhr am Leipziger Turm. (Ref. Stadtv. Wolff.)

richtung von transparenten Zifferblättern für den Leipziger Tur
erfordert, wie ſchon kurz mitgeteilt, etwa 2800 Mk. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, von der Verwirklichung dieſes Projektes zurzeit ah
zuſehen. Stadtv. Thiele wünſchte die verſchiedenen den
Geſamtkoſtenanſchlag ausmachenden Einzelpoſitionen bekannt ge
geben zu ſehen. Stadtv. Wolff erwidert, daß der Anſchlag aus
einer Menge kleiner Poſten ſich zuſammenſetzt. Die Vorlage
wird damit zur Kenntnis genommen.

7. Uebertragung von Etatsreſten des Tiefbauweſens auf das
Rechnungsjahr 1907. (Ref. Stadtv. Wolff.) Die Verſamm
lung wird erſucht, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß ſol,
gende, das Tiefbauweſen betreffende Etatsreſte auf das Etats
jahr 1907 übertragen werden: die Pflaſterung des Zufahrtsweges
zu den Trothaer Lagerplätzen 5400 Mk. zu Pflaſterungen in
HalleTrotha 8700 Mk. die Neupflaſterung der Goſſen in der
Weißenburgſtraße mit Schlackenſteinen und Ausgießen der Fugen
mit Aſphalt 2200 Mk.; für Umpflaſterung für Straßen 5270 Mk.
zur Verbreiterung des nördlichen Fußweges in der Talſtraße von
er Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt 4800 Mk.; für die provi-

ſoriſche Jnſtandſetzung des von der Behyſchlagſtraße aus in nörd
licher Richtung verlaufenden Teiles der Straße 2500 Mk. Stadty
Knabe ſtellt den Antrag, feſtſtellen zu laſſen, wie hoch die Ueber
ſchüſſe aus 1906 ſich belaufen und etwa noch zur Verfügung ſind
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive macht darauf aufmerkſam,
daß die Etatsreſte im Etat von 1906 balanzieren, alſo Ueberſchüſſe
nicht benötigt werden. Stadtv. Knabe zieht darauf ſeinen An-
trag zurück. Die Verſammlung erklärt ſich mit der Ueber
tragung einverſtanden.

(Schluß in der Abendnummer.)

Die Ein

Letzte Telegramme.
Torgau, 13. Mai. Herzog Johann Albrecht von Megcklen

burg Schwerin als Protektor der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
trifft, wie bereits in Ausſicht geſtellt, zur Feier des Iojährigen
Beſtehens der hieſigen Abteilung der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft am 27. d. M. hier ein. Generalleutnant v. Trotha,
der ebenfalls an der Feier teilnimmt, wird vor geladenen
Gäſten einen Vortrag halten.

Berlin, 14. Mai. Die Arbeitgeber in der Holzinduſtrie
nahmen geſtern abend mit großer Mehrheit den Schiedsſpruch
des Einigungsamtes an. Die Verſammlung beſchloß ferner
eine Preiserhöhung aller Tiſchlerarbeiten um 7 Proz. und
ſprach die Erwartung aus, daß in anderen Städten ein gleicher
Beſchluß gefaßt werde. Gleichzeitig wurde bekannt gegeben,
daß die geſtrige Verſammlung der Berliner Arbeitnehmer den
en mit mehr als Zweidrittelmehrheit angenommen

abe.
Berlin, 14. Mai. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge ſind

in Schließenburg (Mecklbg.) die ſchwarzen Pocken aufgetreten,
Zwei Schnitter ſind. bereits geſtorben. Das Dorf iſt von
jeglichem Verkehr abgeſperrt. Sämtliche Einwohner wurden
geimpft.

Guben, 13. Mai. Durch einen in den Königlichen Forſten
des Kroſſener Kreiſes ausgebrochenen Waldbrand wurden über
500 Morgen Kiefernſchonung vernichtet. Die Brandurſache iſt
noch nicht ermittelt.

Karlsruhe, 13. Mai. Die hieſige Strafkammer verurteilte
den Führer der badiſchen Zentrumspartei wegen Beleidigung
des Landgerichtsdirektors Fleichau Freiburg, der in dem be
kannten Prozeſſe gegen den Pfarrer Gaiſert wegen Verleitung
zum Meineid den Vorſitz führte, zu 300 Mk. Geldſtrafe.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarie
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 15. Mai: Schwül, wolkig, teils heiter, Gewitterregen.
Donnerstag, 16. Mai: Meiſt heiter, normal, kühler Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,02, Trotha 2,24, Alsleben 2.06, Bern

burg 1,62, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 146.
Unſtrut: Straußfurt 2,00, Moldau:
Prag 1,00. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden
burg, Unterpegel 1,81, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,45, Havelberg 3,03. Elbe: Pardubitz 1,03,
Brandeis 1,69, Melnik 1,22, Leitmeritz 1,02, Außig 1,
Dresden 0,01, Torgau 2,50, Wittenberg 3,13, Roßlau

2,75, Aken 3,08, Barby 2,95, Magdeburg 2,53, Tanger
münde 3,59, Wittenberge 3.23, Lenzen 3,20, Dömitz 2,67,
Darchau 2,34, Lauenburg 2,57.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Mai: 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 7. bis 13. Mai 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,00-—20,00 17,00- 18,50 16,00- 17,00 18,00--20,601 40,00)

do. Land 20,40 18,50 3358erichow II S 17,50 S o anAfnerelentn, St. 20,20-—20,80 19,20 19,80 1920—1970
Halberſtadt Stadt 19,60-—-20,60 18,50 19,70 16,10-—-18,80 19,42--2062 e

do. Land 20.00--20,60 19,10--19,60 19,50-20,90 18,
Wernigerode 21,00--22,00 19,00-—-20,00 16,00 20,00 20,00--21,90 16,00-24,

Torgau 18,75 SSchweinitz 19,13-19,38 S 1850-1060 30,00)
Wittenberg 20,50 19,00 16,00 18, 7Halle, Stadt c 10 960 h 7Eckartsberga 21,008--21, 0, S 2 DuSeerfedurg Stadt 18,80—20,90 18,90 19,50 14,75--17,00 18,50--2060 20,00--220

do. Land 20,00-—21,00 18,60—20,00 18,00--1850 1929 7Weißenfels, Stadt 19,80--21,20 m o 16,00-—17,50 19,50--20,00 7

bur an o 9000.Lrfurt tadt 20,00-—22,0 19,60--20,00 18,00--21,00 19,50--21,50 20,00 24,00

Bemerkungen: 3 880 kg, 2 850 Kg, 500 Ztr., 4 300 g.
und darüber.

Berlin, 13. Mai. Berliner Produktenbörfe.) W
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: r
204,75-—205, 00 Juli 204,50-—-205,50 Sept. G r Hafer
Roggen, Mai 205,00 Juli 202,75--203
märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 27 W on und
mittel 195,00 199,00 gering 190,00 194, 00 in der 118.00
frei Wagen. Mais amerik. mixed 146,00-- 150.00 run iterwar
bis 150,00 frei Wagen. Gerſte inlandiſcee c ruſſ.
mittel und geringe 160,00— 167, 00 gute 168, o e
und Donau leichte 158,00-160,00 ſchwere 165,00-- uttererbſen,
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. F

Budweis 0,48,
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1,03,

1,66,

Roßlau

Tanger
2,67,

e—mw—-2

190 C.

L.

Sachſen
idepreiſe

Erbſen
Mk.

300 Zt.

utterware

ruſ
00 ab

ttererbſen,

mittel 167,00 180,00 feine und Taubenerbſen 130,00-—-190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-—28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,70--28,00 A. Weizenkleie 11,50 12,00
Roggenkleie 13,00 13,50 Preiſe um 2 Uhr Weizen abgeſchwächt,
Mai 204,75 Juli 202,75. Sept. 196,25. c. Roggen abgeſchwächt,
Mai 203,50 Juli 199,00 Sept. 176,50 Hafer abgeſchwächt,
Mai 1602,50 Juli 194,50 Sept. 168,00 Mais

—ZJ

feſt, Mai 142,50 Juli 138,50 Rüböl feſt, Mai 71,20
Oktober 65,70 Dezember 65,50
L. Weltmarkt. Berlin, 13. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

204,75, Juli 202,75. New York, Red Wint. 2, loko 149,05, Juli

6. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preiss. Lotterle.
Ziehung vom 18. Mal 107, vorwittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind äden betreffenden Nummern
in Klammern belgefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.71 186 429 98 687 [600] 76 882 82 1182 608 797 868 2005 104 346 407
80 524 78 818 96 [1000] 3122 [800] 24 262 385 407 4002 631 697 798 881

1 11 380 721 83 887 [800) 976 [3000] 84 6G155 287 519 24 668 735 852 75
834 7080 110 96 98 [800] 705 822 941 8115 428 [ö000] ea [8000] 82 697
9059 111 20 852 744 887 072

1 228 888 778 89 954 1 1071 286 [ö00] 606 27 929 ſboo] de 12028
F. gs [3000] 676 13287 585 640 716 878 970 14185 218 821 [600] 449

70 [800] 610 29 89 786 15851 61 512 69 98 [8000] 641 16115 34 88 2650
s02 91 470 82 94 682 17048 182 202 58 802 g8 608 940 18006 895 498 634
729 826 19167 404 33 824 796 8183 976

20049 180 85 256 68 847 51 [600] 84 96 447 670 [8000] 86 791 648
Ioos 243 861 98 570 801 80 22208 32 70 e 4r6s 680 [1000] 23120 61

88 714 [3000] 48 [500] 802 24139 41 80 [3000] 265 78 634 848 25046 274
8384 579 [500] o029 26363 27066 328 483 508 28 737 86 28109 414

soo] 998 29263 345 401 45 867 80
30019 264 303 29 642 66 88 911 21 31024 455 56 607 658 32276 77 457

88 523 758 911 33084 162 216 822 580 [500] 8904 3405889 248 96 [1000] 594
es1 791 831 35144 [8000] 680 229 [1000] 383 512 18 697 [800] 749 36066 74
102 260 607 [500] 53 346 964 37184 915 92 38186 5 91 770 39008 130 389

40254 [3000] 344 473 [1000] 583 726 53 74 [500) 848 41132 92 402
so6 60 I500] 828 [1000] 928 96 42102 [600] re 298 300 608 929 43440 607
o 94 701 23 56 72 86 864 72 44115 372 82 642 45041 [3000] 125 81 318
762 93 46051 398 556 698 945 81 80 47096 186 72 318 48 [800] 500]
ess 651 772, 865 48143 625 [600] 62 76 807 [500] 13 49285 352 81 Is00]
85 625 710 T1000] 912

50003 123 [8000] 858 507 614 886 51208 22 77 85 876 496 501 [8000]
849 [500) oo 52240 59 417 19 50 542 96 735 53450 785 969 118

1000] 213 s6 802 9 56 [500) 82 730 8902 55380 96 418 41 56039 84 380
87 417 680 779 897 57001 6 16 255 345 81 87 481 782 890 [800] 58203 980

S9072 [v00] 287 84 510 87 682 64 744 862 931
60083 35 87 770 71 039 61067 456 524 73 62120 87 98 56288 637 788 964 (500] 92 G3409 30 528 e59 918 64137 482 535 687 943 [o00]

65204 3833 90 481 516 690 792 66027 226 52 91 858 [800] 494 668 020
7122 885 886 257 [500] G8082 355 6578 97 762 888 [1000] s06 7 30 [3500)]
O0o39 49 654 146 242 445 94 977

703839 52 91 429 711 832 93 968 7 1327 388 433 510 84 680 629 84 44
3000] 748 72088 1834 279 73001 449 62 542 6837 43 707 16 877 998 74070
500] 177 225 78 803 984 75013 40 [500] 81 277 454 96 76072 113 19 68 92
888 526 637 702 77800 625 7832 830 47 78068 210 24 [500] 352 [800] 740
688 [500] 79673 754 57 90 [1000] 838

80O288 95 [300] 577 666 70 808 83 970 81231 451 588 6587 781 92 815
38 82097 112 [800] 341 94 402 700 837 83089 [800] 69 [1000] 140 [s00
397 [300] 452 521 80 704 [500] 40 833 46 84171 248 81 311 34 661 860 [1000
918 85153 56 256 308 895 689 86200 [1000] 816 [500] 32 614 [8000] 7160 929
S7o93 190 232 64 877 95 693 734 88086 115 [800] 62 264 886 477 89 574
708 89051 109 99 [500] 788 908 67

90198 879 607 862 924 91180 81 342 442 535 48 710 82 828 77 984
92o088 118 600 22 860 933 36 65 93047 s1 863 625 83 82 91 vos [500] 94263
68 312 [1000] 4568 667 721 95519 [800) 679 073 963580 55 420 60 707 912

O7Toi6 104 201 19 39 818 568 95 738 806 17 22 29 [500] 32 906 98009 124
1000] 302 421 531 72 619 788[ 600] 826 41 99028 [1000] 858 [8000] A18
500] 19 59 508 649 723 841 998

100419 657 787 [1000] 880 [300] 84 101050 167 212 319 (600 420
682 800) 47 604 80 974 102014 [800] 134 417 550 73 606 19 717 20 74 809
84 00 [100] 103030 [800] 96 279 485 [1000] 541 546 88 97 [600] 745 805
o34 61 104045 123 200 80 542 70 880 974 105002 17 185 [500] 98 249 585
f81 835 75 106127 [80] 67 244 460 680 [500] 107008 47 229 487 547 65
800 748 [I500] 817 39 108164 [600] 237 414 57 [1000] e7o 109025 29 47
jg4 ss 860 [1000) 67 447 87 88 834 98 930

110271 439 42 s [1000] 621 111044 o6 118 289 413 82 846 78 [ö00]
112015 123 28 [1000] 239 02 837 420 80 514 82 624 113111 51 [3000ſ 476
fa000) v06 35 790 114024 128 [800] 585 s11 17 115000 68 464 566 97 068

16017 54 505 788 843 [500] 117008 582 770 118074 11
847 904 3 19224 [bool 80 75 618

120074 297 [600] 429 558 6
352 55 437 611 88 [8000] 123874 409
v 197 [ö00] z06 89318 82 43 66 79 445 602I 28095 171 97 g. 129132 334 51

130162 ſooo] oss 838 13 1102 240 808 37 419
132080 80 418 133014 [3000] 425 698 745 88

8 ei

410

323 424 506
830 65 900

s S S

e
z
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6. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 18. Mai 1807, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in RKlammwern beigefügt.

Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
418 515 9569 1221 480 [1000] 643 44 776 852 2012 165 295 310 577 601

794 825 52 972 3049 82 822 630 66 892 4052 816 74 615 794 808 5645 826 934
G241 54 [800] 77 346 417 86 548 656 725 94 981 7307 [500] 883 970 [600]
S238 85 364 720 24 9425 79 618 [1000] 716 941 84

10060 401 45 [1000] 644 [1000] 728 927 59 11065 70 92 170 74 267
s 574 648 95 801 19 12216 856 74 403 659 13249 76 750 899 900 [500]

4079 147 82 219 [500] 74 873 778 927 15189 88 222 16012 97 193 410 41
8000] 68 543 610 985 99 17258 343 496 545 751 964 18157 8383 [8000] 600
47 929 [500] 568 82 [500] 19289 325 548 [8000] 76 616 857

20094 276 448 51 52 636 703 907 21600 10 783 880 22018 187 644 74
98 230409 118 201 [3000] 44 615 79 692 [500] 24163 280 353 709 75 25102
02 200 434 46 538 750 [5000] 818 79 [800] 26048 269 408 790 969 91 27049
60 208 19 95 782 28864 556 97 606 721 56 834 84 29034 138 224 567 767 986

30258 61 394 440 94 545 613 58 31168 66 358 445 66 565 [500]
98 920 32028 166 597 867 33023 [1000] 75 186 [5000] 233 821 77 428 565
78 692 825 52 990 34133 494 529 670 909 35410 619 48 36265 360 87 868
9 978 37040 [3000] 130 238 421 [500] 68 38028 74 323 618 68 39032
1000] 188 224 80 87 466 87 698 841 [500] 48 952

40176 245 49 378 647 76 831 4 1093 101 10 81 877 589 601 [800]
rö6 42080 [500] 265 404 714 985 43131 222 309 564 66 767 44064 497
767 938 52 45145 256 883 530 826 974 46067 341 [3000] 91 566 700 67 77
e 4733 [500] 69 548 703 972 48294 449 511 792 [3000] 49160 317 66

7 89 604
50172 367 418 850 989 02 51188 578 600 52105 211 48 97 445 880

1 98 58 76 53008 243 3837 612 824 81 54835 643 45 708 882 55052 335
3 605 56038 59 248 50 80 96 409 556 [3000] 632 768 930 57018 90 283

3000] 320 418 665 81 708 84 87 862 900 58167 80 414 585 655 92 717 68 874
90 935 74 59056 183 440 41 764 918 [1000] 66

6G0O187 [500] 70 218 430 55 614 890 934 6G1160 230 671 672 965 86
6G2086 330 466 603 779 065 63217 604 [8000] 70 731 [500] 818 64019 287

6 50 420 500 [5600] 53 832 65325 696 808 G6202 882 [1000] 665 77 94
800] 880 954 67007 138 38 38 277 [500] 812 757 940 [600] 68064 108 71
0 459 539 42 868 [500] 919 6G9087 241 67 430 6609 81 8883 88

700365 117 80 [600] 342 63 420 51 59 81 [1000] 729 920 [1000] 7 1148
s29 900 72165 268 540 718 73094 157 [1000] 829 98 [5800] 524 860 74010
44 97 838 29 [600] 410 586 610 [3000] 732 80 [3000] 924 75152 68 461 649

28 684 76066 86 [1000] 558 838 [3000] 42 903 77274 372 437 40 61 671
1000] 870 935 78006 17 148 70 217 77 448 595 650 79050 627 643 [500]
iss [1000] o8

80117 287 318 470 655 881 81010 [500] 29 405 88 664 [1000] 76 905
2111 s 90 620 881 96 919 83818 498 6881 946 54 58 84159 461 504 50

800] 83 602 742 824 901 65 85109 212 92 326 430 695 867 86224 826 404
668 797 954 60 85 875642 [500] 618 [1000] 711 874 957 88048 59 450 608
[800] 490 726 8760 89088 181 827 60 [1000] 458 513 809 45

90017 144 [3000] 74 482 [500] 617 88 797 [500] 947 52 91017 90 189
887 [500] 91 654 708 848 911 63 92011 220 26 85 96 832 839 93317 7783

7 94107 45 88 240 315 39 418 696 961 95128 92 [500] 446 644 903 59
Goss [500] 187 [3000] 2607 98 366 6831 823 933 90 97200 [500] 447 578

888 O8180 209 48 [500] 808 10 48 574 80 667 742 99067 [8000] 177 528
1500] 600 814

1002083 872 530 770 72 883 [1000] 976 91 101105 42 264 337 Da
[800] 681 906 12 [500] 96 102026 818 42 686 710 6656 801 14 906
103110 [500] 214 17 32 88 623 980 104046 [500] 156 887 544 71 [800]
617 701 868 90 105077 105 38 810 430 88 631 58 645 710 14 40 106015
1600] 190 258 312 541 [1000] 88 696 1071097 567 969 90 108023 163
673 719 71 902 109031 108 16 60 299 434 630 762 872

110044 8313 19 38 425 [500] 45 [500] 612 707 859 982 111254 469
613 640 851 62 97 112005 824 588 764 9837 113245 847 4256 [600]
80 513 39 500] 666 770 114066 70 126 66 449 607 729 821 47 61

43 5020 11000] 65 200 50 74 82 881 562 679 116114 241 68
[3000] 1710 71 498 628 690 776 928 117862 402 92 540 641 724 845
118088 151 62 318 48 634 98 616 834 [3000] 61 119321 422 37 628 79 788

120076 872 568 [5001 601 12 784 121478 878 [1000] 75 122001
83 91 138 97 615 727 1600] 888 90 123036 274 626 882 [1000]
124205 des 125004 [1000] 126 416 36 663 [1000] 98 797 855 126161
221 47 878 541 127489 722 62 823 980 46 128128 627 901 129087
221 350 452 96 796 888 912

130057 112 48 2709 93 97 [3000] 482 594 654 721 27 888 974 13 1060
92 127 274 472 11000] 778 836 87 132001 880 769 90 888 133011 201
806 744 8561 134076 122 242 64 821 499 626 910 135046 89 184 89
5ö 83 289 882 659 62 772 [600] 856 o18 136850 137177 220 878 486
57 600 138273 [500] 351 467 670 733 76 872 922 739320 403 91 689 [500]

140031 570 625 764 875 14 1021 78 109 319 77 81 448 741 909 46
e 142164 206 872 990 143130 600] 808 26 [8000] 446 504 89 686

248 46 66 440 778 865 905 147To46 312 49 488 732 84 881 53 [1000] 82 921
24 148070 93 b60 611 867 149290 6578 908 702 987 96
o 150070 186 64 460 93 [500] 66s 966 151188 [8000] 394 540 50 815
7 96 902 10 152352 84 520 726 18000] 842 80 [1000] o12 [8000]

53010 196 248 58 300 87 419 48 69 708 78 820 47 64 86 982 [500] 89
[500] 154052 807 410 85 742 849 o42 95 155102 85 835 77 79 424
520 661 837 156014 18 61 367 488 686 [800] 9000 157080 888 414 80 652
868 158265 350 400 968 78 159042 66 67 810

160163 261 [500] 375 688 851 161082 457 591 [800] 162311 446
795 855 940 163007 1096 609 88 754 808 50 o28 164128 260 64 546 659
737 835 165228 [500] 60 [1000] 351 56 415 655 766 72 s807 168278 814
658 712 899 167068 3834 611 [500] 18 78, 728 69 811 168160 480 685 682
45 169254 825 52 419 91 7

170048 [1000] 46 67 [1000] 73 95 165 8352 68 423 [3000] ee2 734 85
v 76 171197 483 [ö00) o3 628 56 [ooo] 620 708 860 97 947 [3000] 656

72009 116 473 [600) 566 629 [500] 711 860 944 173027 171 207 888
[500] 614 874 011 174209 302 471 587 715 ſooo] s20 68 175025 144 587
853 [Bo00] o00 176185 217 48 328 468 748 [500] 913 177408 504 823 828
178314 400 883 64 [v00] 684 700 [Boo] 179048 [800] 60 84 107 231 385
86 633 703 10 38 865 962

1800s0 [800] 75 162 262 317 57 87 516 29 82 686 700 181214 94 342
70 405 807 91 96 925 182125 79 297 854 458 556 888 183005 124 286
302 [ö00] o60 184088 59 218 445 77 620 47 718 [ö00] 25 s51 185198
246 96 [1000] 476 92 580 700 85 [B00] 834 88 43 50 186135 587 672
187696 [ö00] 731 s27 971 188114 287 541 645 [ö0oo] 75 788 [800] 877
972 189256 74 367 738 69 944

190081 247 408 608 818 [8000] o35 55 19 I088 274 467 192099
147 [8000] 555 606 [3000] 22 734 41 004 89 193105 7 98 422 609 6309 747
194150 217 624 55 195802 747 62 879 955 96 [ö00) 196425 763 355
197002 50 2690 70 71 459 547 676 198254 881 [3000] 435 45 60 [500
699 728 [1000] 97 824 987 [8000) 199177 312 [öo0) 28 914 37

2000d1 859 751 201174 307 451 501 66 202250 80 621 72t 932
[500) 203045 165 76 204 78 825 87 [1000] 71 408 530 64 986 204112
58 580 44 205029 49 285 494 591 826 960 206086 258 345 [8000] 406
[3000] 73 578 828 84 207031 1094 886 709 208251 473 707 88 v27 209192
206 956 411 668

210229 800 434 54 552 [tooo] 72 835 21 Io98 ſ500] 162 831 601
628 33 878 980 212234 542 616 29 213084 (3000] 81 90 319 20 [8500]
45 446 84 541 48 818 72 214019 [600] 21 114 94 271 588 644 730 881
215132 312 99 441 613 839 2161t01 296 406 579 [1o00] 626 710 27
62 e27 909 85 66 77 217007 286 48 352 457 744 996 213111 [ö00] 66
866 405 7 755 79 219138 308 37 88 558 66 781

220144 ſ500] 801 4 59 [1000] 419 740 875 995 [1000] 221098 287
442 582 [1000) 703 222034 1000]) 239 67 85 586 468 531 871 768 980
223145 98 882 408 867 224274 488 879 96 225082 123 226427 314
84 48 928 227078 182 252 [15 000] 395 558 66 767 228548 621 704 18
28 229070 [1000] 94 185 235 866 ſoö00] 523 38 764 868

230058 129 588 726 814 41 [1000] 63 87 23 1051 [500] 288 4565
ſ3000] 77 602 232280 50 [8000] 366 763 84 827 233218 335 69 792
234649 821 235000 81 111 [500] 398 430 42 775 955 236085 122 308
466 [1000] 69 556 237088 252 [5000] 58 [3000] 346 [3000] 75 452 704 903
6 79 233106 243 457 769 874 239116 664 738 945

240118 315 498 653 85 789 874 925 90 24 1396 636 713 952 242068
106 14 [1000] 434 d84 622 971 93 [600] 24 3032 [1000] 470 [500] 824 904
24A4080 196 24 5285 44 [600] 85 405 69 [1000] 570 709 2456154 645 90
708 25 79 874 24 7097 154 g8 94 883 957 85 89 [8001 248343 426 [806]
758 825 ſö00] 32 918 58 249286 [500] 422 611 869

250075 88 [1000] 108 250 382 h 702 56 312 97 232 251012 21
s000o) 118 405 788 252243 48 8000] es 810 701 [1000] 42 253078 262
500] 802 [1000] 16 54 [1000] 74 428 788 92 888 [1000] 039 254086 142
400 783 822 [3000] 255075 102 270 800 [500] 84 407 38 90 256128
[o00] 470 643 69 787 62 827 257164 224 504 46 68 635 843 926 258882
s42 922 259048 218 61 616 [1000] 17 48 988

26094 280 39 55 830 807 28 88 25 1270 262228 87 878 78 482 68
617 708 50 88 951 74 263307 88 72 407 597 99 2643185 502 388 916 79
265128 35 989 69 743 832 958 266048 165 254 75 388 688 [B00] 700 88
887 914 267025 860 468 518 [1000] 723 072 268018 91 187 208 [600]
368 565 614 54 817 69 911 269072 [1000] 802 8 600] 451 519 612 g9 76823014 369 420 6558 882 27 I i29 658 260 965 272384 884 273298

508 706 831 [500] 60 986 81 274086 650 312 16 [8000] 411 719 81
275084 188 68 548 98 821 27 6052 199 335 544 706 848 61 07 907 277497
661 s68 828 278032 828 477 603 634 738 279024 5838 623 54 335

280020 76 206 818 448 [1000] 53 574 77 880 281060 180 214 46 487
563 [600] 767 [500] 870 348 88 282195 240 842 83 [b00] 283388 [1000]

402 888 n 522 56 285088101 486 61 610 286421 617 10 65 797 9885 187015 28 108 234 48 91
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämſe à 300 000, 1 Gewinn

000, 1 200 000, 1 A 180 900, 1 100 000, 1 à 76 900. 2 a 60 000, 2
50 000., 2 à 40 000. 11 A 80 000, 21 à 14 000, 64 à 10 000, 121 A 5000, 1694
à 8000., 2691 à 1000., 4257 à 500.

735 41 49 144076 [500] 174 272 382 642 615 814 911 [8500] 145 122
o06 [500] 404 [1000] 146195 13000] 242 66 531 1500] 744 837 955
147043 75 434 671 148368 500] 406 62 149115 18 49 229 40 421
[1000]) 668 94

150163 480 630 603 97 777 151373 456 535 689 [1000] 730 827
152005 204 859 928 153015 51 188 154056 [500] 175 442 73 556 [3900]
72 688 746 51 820 978 [1000] 155058 343 540 709 [3000] 882 156524
898 963 84 157015 566 140 81 99 437 84 641 68 [1000] 621 89 993
158208 [500] 49 81 98 498 755 159029 [500] 106 9 570 644

160240 46 [1000) 352 454 523 633 702 97 161139 54 427 520 [1000]
628 71 856 [1000] 905 738 162126 85 [800] 87 [500] 448 60 64 590 641 [1000]
801 74 903 163006 19 427 30 [1000] 772 868 164003 103 87 [1000] 52 55
85 432 [500] 960 86 165174 237 407 74 820 [1000] 924 [1000] 166033 94
111 45 227 779 167005 201 305 [3000) 669 707 20 41 42 62 168008s 36
233 380 469 535 646 169273 99 529 605 725

170055 [500] 356 419 52 554 [500] 728 941 171373 97 629 42 747 864
92 172019 110 20 248 55 396 425 51 540 53 641 173109 231 66 300 30 998
174036 236 333 449 644 175130 483 530 704 89 890 957 176013 115 308
32 84 96 [500] 682 700 [3000] 17 7103 47 66 438 96 562 739 63 834 178258
318 [500] 41 69 546 719 61 80 179891 98 651 95 715

180776 928 181058 81 138 44 2268 422 510 89 182146 216 [500]
866 [500] 77 480 594 711 183008 442 513 609 36 819 982 184182 377
1853356 410 41 836 186039 55 249 531 676 989 187070 166 284 95
473 585 782 97 824 [3000] 90 188151 220 [500] 85 354 527 777 842
189260 69 95 426 900

190311 649 690 81 92 717 809 [tooo] 191283 306 427 566 780
192403 61 90 558 743 970 193012 54 196 275 445 840 987 194336
903 6556 1500] 871 o19 [500] 195181 3000] 271 316 506 61 900 4 196010
[3000] 224 [500] 40 66 427 [500] 40 651 819 988 197322 84 466 78 642
770 852 [800] 198307 [600] 556 97 199008 153 86 251 354 408 16 575
815 77

260010 117 [8500] 63 495 519 978 201026 116 368 474 718 38 [3000)]
808 911 202148 66 420 585 203032 59 121 26 275 541 757 71 930 204046
220 60 87 [1000] 706 77 [3000] 831 67 205012 54 130 271 416 206101
8319 509 82 722 24 829 43 95 98 928 207071 248 621 34 867 [1000] 969
71 208040 47 107 [500] 78 200 [b00] 371 603 45 768 209170 257 318
608 91 [1000] 905 90

210021 27 [1000] 93 533 85 648 843 996 211134 556 758 [500] 877
212009 188 223 [500] 346 [500] 673 759 78 821 63 213074 370 482 663
I “7 739 54 64 [40 000] 214014 [1000] 38 46 98 759 867 [1000] 87 [3000]
o97 [1000] 215146 226 886 416 527 809 19 919 216337 510 687 708 979
217262 [1000] 373 80 [500] 414 639 735 968 218008 28 125 70 207 363
478 514 804 955 86 219014 [500] 254 359 449 678 902 27

220524 92 632 [3000] 52 743 60 911 221272 376 461 796 222083 140
334 62 668 791 804 40 82 [500] 932 83 223091 631 55 224147 360 471
669 825 85 90 225091 120 [100 000] 83 223 589 987 226048 158 97 440
527 600 878 979 227163 297 337 [1000] 405 56 516 670 92 870 228776
[1000] 879 229394 459 500 24 [500] 606 82 990

2309177 262 405 776 97 [500] 810 54 231388 471 561 902 8 37 54
232112 279 379 433 761 986 233024 104 58 [500] 387 666 869 934 52
234177 [1000] 407 967 [1000] 235102 301 503 886 950 23 3112 27 39
296 657 741 237000 [1000] 119 251 415 [500] 504 640 792 916 238011
53 59 [500] bo2 239079 [500] 114 336 512 [3000] 679 [1000] 762 985

240069 124 523 43 50 629 24 1035 350 53 450 53 [1000] 627 38
ſ3000] 702 64 242015 36 58 71 [500] 132 [1000] 358 83 654 87 748 972 94
243071 126 495 619 68 68 244061 127 291 426 572 695 726 60 71 79
858 922 86 245293 [3000] 326 92 508 77 85 784 839 941 246069 189 304
[1000) 497 633 732 92 875 81 247046 366 94 432 587 794 962 [500]
248187 493 [1000] 572 737 249011 88 137 374 401 [1000] 36 516 93 95
[500] 727 46

250084 176 352 [1000] 581 608 794 907 92 96 251059 22t 53 866
252264 92 333 36 [2000] 401 72 74 649 68 776 848 960 253073 405 57
616 254189 238 63 487 549 512 69 [500] 750 61 255149 650 875 943 [500]
256106 88 566 612 16 28 33 87 796 257082 146 864 915 833 258055
73 94 100 [500] 68 90 391 438 41 2591095 386 478 [1000] 94 990

260095 147 66 [800] 261 78 86 473 82 [1000] 690 26 1019 202 607
773 827 80 262111 82 99 218 678 85 99 731 9190 263268 607 704 851
264352 583 898 265008 77 553 621 88 [1000] 762 867 929 80 266691
753 842 [590] 86 267007 42 99 195 220 306 [1000] 97 418 51 506 655 [500]
56 [500] 768 [1000] 858 78 268136 [1000] 79 406 8 573 269058 168 879
584 830 79 988 74

270347 683 717 28 817 960 27 1026 123 44 83 401 34 650 757 857
272105 45 96 630 07 782 99 807 62 922 57 273011 48 191 [1000) 301
48 573 782 800 274201 471 918 275006 421 531 765 276171 410 65 516
682 [8000] 817 58 984 277026 102 215 406 83 509 66 752 949 278034
41 42 100 27 [600] 545 608 90 [8000] 851 78 279272 632 [8500] 803 915

E80104 76 456 780 819 972 281344 88 521 621 25 770 282105 73
[500] 246 480 602 7568 91 283044 59 [8000] 119 60 312 [ö00) 6505 397
57 [3000] 762 920 284002 [1000] 59 107 855 417 [8000] 44 79 585 670 728
86 912 285148 96 6883 881 [1000] 286072 180 273 412 65 71 709 989
287013 0 74 234 84 [1000] 758 889 949 90

151,60. Chikago, Northern I Spring Mai 137,90, Juli 141,55. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 155,15. Paris, Lieferungsw., Mai 196,85.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 184,05. Odeſſa, Ulka 928 3 4070
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 137,70. BuenosAires, Durchſchn. Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 203,50, Juli 199,00,
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 132,50. Hafer Berlin 450 gr.,
Mai 192,50, Juli 194,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 142.50.
NewYork mixed, Mai 97,70. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 13. Mai. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung Frühjahr 1907 10,65.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 19 H5, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 5 7,35 Texas 55 58 7,25 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,50 Maizenafutter
26—-30 0 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30——33 7,90 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,40 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,55 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 x 5,20 helle Biertreber 2630 Knochen-Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18——22 56 9
2 Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 13. Mai. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Lir.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50 67,50 Mk. per loko und Mailieferung per Sept.
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 13. Mai.
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 13. Mai. Spiritus behauptet, Mai 36,75, Juni 37,00,
JuliAuguſt 37,25, September- Dezember 36,00.

Hopfen.
Nürnberg, 11. Mai. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 62 mittel do. bis 85
prima do. bis 92 Gebirgshopfen bis 98 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 62
mittel do. bis 90 prima do. bis 100 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 105 mittel elſäſſer bis 85 prima do. bis
95 mittel badiſche bis 85 prima do. bis 105 geringe
württemberger bis mittel do. bis 90 prima do. bis 105
mittel poſener bis 85 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln. 13. Mai. Rübbl loko 75,00, Okt. 69,00.
Hamburg. 13. Mai. Rübör feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 13. Mai. Rüböl feſt, Mai 76,75, Juni

Juli-Auguſt 75,25, September- Dezember 76,50.
Amſterdam, 13. Mai. Leinöl feſt, loco 27 Juni 27

Juni- Auguſt 26, September- Dezember 26, Januar-April 25.
W. Peſt, 13. Mai. Raps per Auguſt 15,50 Gd., 15,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 20,55, per Juni 20,55, per Auguſt 20,75, per Oktob. 19,85, per
Dezember 19,80, per März 20,05. Tendenz: feſt.

W. Londoen, 13. Mai. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 2/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 13. Mai. Kafſee. Good average Santos Mai 36,00.
September 35,50, Dezbr. 35,25, März 35,50. Tendenz: behauptet.

Anmſterdam, 13. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

W. Rio de Janeire, 13. Mai. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 33 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 18. Mai. Baumwolle, ſtill.

loco 61 Pfg.
Antwerpen, 13. Mai. Wolle.

6,0722 Verkäufer, November 5,75 Käufer.
Liverpool, 13, Mai. Baumwolle-

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. goed ordingry Lieferungen Stetig. Per Mai 6,23,

per Mai-Juni 6,23, per Juni-Juli 6,14, per Juli-Auguſt 6,09, per
Aug. Sept. 5,95, per Sept.Okt. 5,86, per Okt.Nov. 5,78, per
Nov.Dez. 5,76, Dez.Jan. 5,73, Jan. Febr. 5,73.

Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni

76,25,

Upland middling

LaPlataHug Type B. Mai
Behauptet.

Umſatz 8000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 13. Mai. Petroleum behpt., Standard white loks

6,80 Br.
Metalle.

Amterdam, 13. Mai Bancazinn ruhig, loco 117.
Lendsun, 13.Mai. Silber 30/1g Lſtrl., ChiliKupfer 1017/g Lſirlo

per 3 Monate 101 Lſtrl., Blei, ſpan, 197 Lſtrl., engl. 20/, Lſtrl
Zinn 192 Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 13. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 62 eb. 2 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 13. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
508 Rinder, und zwar 186 Ochſen, 28 Kalben, 176 Kühe, 118 Bullen
917 Kälber 554 Stück Schafvieh 2853 Schweine, und zwar 2853
deutſche zuſ. 4832 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 77, III. 69,
IV. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 67, IV. 59, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 69, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 48, III. 34, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 50, II. 48,
III. 45, IV. 42-46 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 403 Rinder,
und zwar 125 Ochſen, 27 Kalben, 149 Kühe, 102 Bullen, 904 Kälber,
246 Schafe, 2649 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber langſam, Schafe langſam,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 13. Mai. Roter Winter-Weizen loko 100,, per

Mai 102!/,, per Juli 1028/,, per Septbr. 103/,, per Dezbr. 105
Mais per Mai 62, per Juli 60, per Sept. 60 Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 13. Mai. Weizen per Mai 93!/,, per Juli 95
Mais per Mai 528

W. NewYork, 13. Mai. Petroleum Standard white in New-
Pork 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 12. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 9,75.
---|ZVerantwortkich: Für Politit und Feuilleton Br. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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